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Ehrenamtliche Arbeit im Caritasverband 

Die Unterstützung und Begleitung ehrenamtlicher Tätigkeiten hat beim Caritas-
verband seit jeher einen hohen Stellenwert. 
 
Für Menschen, die sich freiwillig engagieren möchten, werden zahlreiche Einsatz-
möglichkeiten geboten. Ob ein Engagement im Warenkorb, in der Flüchtlingshilfe 
oder in Kirchengemeinden - der Caritasverband hilft gerne, eine den Interessen, 
Fähigkeiten und Möglichkeiten entsprechende Tätigkeit zu finden. 

 

https://www.aphorismen.de/autoren/person/9172/Marie+von+Ebner-Eschenbach


 

Im Vorstand und Caritasrat 

Was viele nicht wissen: Auch im Vorstand und im Caritasrat des Caritasverbandes 
sind Ehrenamtliche tätig! 

Der Vorstand unterstützt die hauptamtliche Geschäftsführung und hat die Grund-
ausrichtung des Verbandes im Blick. Er entwickelt Ideen und trifft die wesentlichen 
Entscheidungen. 

Der Vorstand wird von der Delegiertenversammlung gewählt, die Amtszeit beträgt 
sechs Jahre.  

Der Caritasrat unterstützt und überwacht den Vorstand. Ihm obliegen insbesondere 
über Fragen von grundsätzlicher Bedeutung und über Aufgaben der Caritas im Be-
reich des Verbandes zu beraten und zu entscheiden, und zwar unter Beachtung der 
Empfehlungen der Mitgliederversammlung; Hinweise und Anregungen für die Cari-
tastätigkeit aufzugreifen und zu geben. Die Mitglieder im Caritasrat werden für 
sechs Jahre gewählt. 

Die Mitglieder des Caritasrates: 
 
Jürgen Kaiser, Vorsitzender 

Jörg Schlummer, Pfarrer 

Walter Strohbücker 

Ursula Elkendorf 

Ilona Gombert 

 

Die Mitglieder des Vorstandes: 

Gerda Borgmann, Vorsitzende 

Josef Schmedding, stellvertretender Vorsitzender 

Armin Schmitt 

Dr. Ludger Kaulig, Pfarrer 

Christian Stroick 

 

Ehrenamtsbörse 

www.caritas-ahlen.de 

Ich will helfen 

Meine Idee für ehrenamtliches Engagement in Ahlen, Sendenhorst 

und Drensteinfurt: 

 



 

Eigene Ideen sind herzlich Willkommen! 

Beim Caritasverband können Sie auf vielfältige Art aktiv werden und die ver-

schiedenen Projekte unterstützen. 

Wichtig ist uns, dass Sie ein Ehrenamt finden, dass Ihnen Freude bereitet und in 

dem Sie sich mit Ihren Begabungen und Talenten engagieren können.  

Ist bei den bestehenden Projekten nichts Passendes für Sie dabei? Haben Sie 

eine eigene Idee,  wie Sie Menschen in besonderen Lebenslagen helfen können? 

Dann melden Sie sich gern bei uns!  

Wir sind gespannt auf Ihre Ideen und freuen uns darauf, Sie in Ihrem Engage-

ment zu begleiten! 

In den Kirchengemeinden 

Sie organisieren Begegnungstage und Seniorennachmittage, helfen in den Kleider-
kammern oder beteiligen sich am Besuchsdienst zu Geburtstagen, im Trauerfall 
oder zu Ostern und Weihnachten. Auch bei Sprechstunden in den Sozialbüros 
(Caritaspunkt oder Offenes Ohr) wird ehrenamtliche Unterstützung benötigt.  

 

 

 

„Hier zeigt sich die christliche Nächstenliebe konkret 

vor Ort.“  

St. Martinus und  Ludgerus, Sendenhorst 
und Albersloh 



Im Sozialkaufhaus Warenkorb 

Im Warenkorb (Zeppelinstraße 35) können Menschen, die beispielsweise von ei-
nem geringen Einkommen leben müssen, für ein geringes Entgelt Lebensmittel ein-
kaufen. Als Teil des Freiwilligen-Teams können Sie sich dort im Verkaufs- oder Fahr-
dienst engagieren. 

 

 

„Meine Kinder können hier sicher zur Schule gehen. Ich arbeite 

im Warenkorb als Dank an die freundlichen Ahlener“ 

Ehrenamtliche Mitarbeiterin im Warenkorb 

 

„Ohne Euch wüsste ich manchmal nicht, wie ich in meinem 

Alltag jemals klarkommen sollte“ 

Christiane, Stammkundin im Warenkorb 
 

Kaffee und Klönen auf Rädern 

Ausgestattet mit Klappstühlen, Kaffeekannen und Tassen können mit dem elektri-
schen Lastenrad je nach Laune Begegnungsorte, wie die Wochenmärkte, Gemein-
defeste, aber auch Treffpunkte in den Stadtteilen, Friedhöfe, Stadtparks und die 
Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete angefahren werden, um mit den Men-
schen vor Ort ins Gespräch zu kommen, Begegnung zu ermöglichen, Hemmschwel-
len abzubauen, Informationen weiterzugeben, Fragen zu beantworten oder einfach 
nur eine schöne Zeit zu verbringen.  

„Uns schickt der Himmel“ - Das Begegnungsmobil 

Der auffällige ehemalige Polizeibulli ist im gesamten Bistum Münster im Einsatz und 

macht mehrmals im Jahr auch in Ahlen Station. 

Ähnlich wie das Lastenrad, soll das Begegnungsmobil den Kontakt zu Menschen in 

ihrer individuellen und gesellschaftlichen Vielfalt fördern.  

Das Begegnungsmobil kann von Ehrenamtlichen für einzelne Termine oder einen 

längeren Zeitraum gebucht werden und bietet vor allem im Winter eine gute Alter-

native zu dem Lastenrad. 



Ludgeri Höfe 

In den Ludgeri Höfen an der Gemmericher Straße gibt 
es vielfältige Möglichkeiten  sich ehrenamtlich zu enga-
gieren. 

Besuche von Bewohnerinnen und Bewohnern, Beglei-
tung bei Spaziergängen oder Einkäufen, Freizeitange-
bote, Gartengruppe,... 

Enkel dich jung! 

Freiwillig Engagierte übernehmen bei "Enkel dich jung" die Rolle von Großeltern, 
Nachbarn oder Freunden. Dabei steht die gemeinsame Zeit der „Stadtteil-
Großeltern“ mit den Kindern im Vordergrund: Vom Abholen von der Kita über ge-
meinsames Spielen, Backen und Kochen, spazieren gehen, Spielplatzbesuche bis hin 
zum Vorlesen – alles geht, was Spaß macht. Die Treffen finden einmal wöchentlich 
statt und werden mit den Familien der Kinder vereinbart.  

„Da hat sich für beide Sei-

ten ein Herzenswunsch er-

füllt.“ 

Margret L. , ehrenamtliche Paten-

Oma 

 

Anti-Rost 

Hinter dem ANTI-ROST Projekt verbirgt sich 
die Idee älteren Menschen bei Kleinstrepara-
turen und Dienstleistungen in ihren eigenen 
vier Wänden zu unterstützen. Als freiwillig 
Engagierter bei ANTI-ROST wechseln Sie bei-
spielsweise Glühbirnen oder reparieren trop-
fende Wasserhähne. Technisches Geschick ist 
deshalb wichtig. Einen festen Termin gibt es 
nicht, da die meisten Reparaturen auf Anfrage 
erledigt werden.  

Reparatur-Café Ahlen 

Gemeinsam mit dem Verein „Anti-Rost Kreis Warendorf“, der Stadt Ahlen und dem 
St. Vinzenz am Stadtpark veranstaltet der Caritasverband alle zwei Monate ein 
„Reparatur-Café“, in dem mitgebrachte Geräte unter Anleitung repariert werden 
können. Bei Kaffee und Kuchen reparieren die Freiwilligen gemeinsam und teilen 
ihr Wissen. Technisches Verständnis und handwerkliches Geschick ist deshalb wich-
tig. Die Termine liegen auf einem Freitag zwischen 15 und 18 Uhr.  

„Wir helfen gern und nehmen uns Zeit, auch für ein Gespräch 

und eine Tasse Kaffee“  

Wolfgang S. ehrenamtlicher Mitarbeiter bei Anti Rost 

„Es macht viel Spaß mit den an-

deren Ehrenamtlichen zu fach-

simpeln und die meisten Dinge 

wieder reparieren zu können.“ 

Georg S., ehrenamtlicher Helfer im Repa-

ratur-Cafe 



Reisebegleitende für Seniorenreisen 

Im Laufe eines Jahres bietet unser Ver-
band mehrere Seniorenreisen an, die Sie 
als freiwillig engagierte Reisebegleitung 
unterstützen können. Sie kommen mit auf 
die Reise und sind dort Ansprechpartner 
für die Reisenden, die Hotels und unseren 
Verband. Gemeinsam mit den Teilneh-
menden organisieren Sie ein Reisepro-
gramm und sorgen für dessen reibungslosen Ablauf.   

Besonders für die Advents– und Weihnachtsreisen  werden  Ehrenamtliche 
gesucht. 

Urlaub ohne Koffer 

Der „Urlaub ohne Koffer“ ermöglicht älte-
ren Menschen aus dem Stadtteil Ahlen-
Süd ein paar Tage Abstand vom Alltag: Die 
Menschen werden morgens abgeholt und 
nach einem prall gefüllten Tagesprogramm 
wieder nach Hause gebracht. Die Freiwilli-
gen übernehmen dabei den Fahrdienst, 
organisieren und servieren die Mahlzeiten 
und gestalten ein abwechslungsreiches 
Tagesprogramm. Der „Urlaub ohne Koffer“ 
findet fünf Tage in den Sommerferien 
statt.  

„In die fröhlichen Gesichter 

der Gäste zu schauen erfüllt 

mich mit großer Freude“ 

Margot K. Ehrenamtliche Helferin 

„Es ist so schön, dass ich mit der Caritas noch verreisen 

kann. Alleine würde ich mir das nicht mehr zutrauen!“ 

Eine Reise-Teilnehmerin 

Besuch per Telefon 

Nicht nur in Zeiten von Corona gibt es 
Menschen, die aufgrund von Krankheit 
viel Zeit alleine verbringen und sich Kon-
takt mit anderen Menschen wünschen. 
Im Projekt „Besuch per Telefon“ telefo-
nieren Sie regelmäßig mit ihrem Ge-
sprächspartner und schenken ihm Zeit 
und Aufmerksamkeit. 

In der Flüchtlingsarbeit 

Sie können Geflüchteten und ihren Fami-
lien als ehrenamtliche Lotsen im Alltag zur 
Seite stehen oder durch regelmäßige Ge-
spräche beim Erlernen der deutschen 
Sprache unterstützen. 

Auch Gruppenangebote, wie ein ehren-
amtlicher Deutschkurs oder gemeinsames 
Kochen, freuen sich über Unterstützung.  

„Im Beruf habe ich mein Einkommen verdient, die Betreuung 

von Flüchtlingen erfüllt mich, sie gibt mir eine tiefe Zufrieden-

heit.“  Eine ehrenamtliche Patin  

Ehrenamtliche Schuldnerbegleitung 

Die ehrenamtliche Schuldnerbegleitung ist ein Angebot für Menschen, die ver-

schuldet oder gar überschuldet sind und Hilfe bei der Bewältigung dieser Lebens-

situation in Anspruch nehmen möchten. Die Aufgaben können sein:  Klärung der 

finanziellen Situation, Unterstützung bei der Sicherung der Existenzgrundlage 

(gerade auch dabei, Pfändungsschutz zu erlangen), Verhandlungen mit Gläubi-

gern, Vorbereitung auf das Verbraucherinsolvenzverfahren, Hilfestellung bei psy-

chosozialen Problemen (mit den uns zugehörigen Diensten), Hilfestellung bei der 

Vermeidung von (weiteren) Schulden. 


